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D1 Darf ich fragen, wie alt Sie sind?
(ALTER IN JAHREN NOTIEREN, WENN DER/DIE BEFRAGTE 15 JAHRE ODER ÄLTER IST)
____________________ Jahre
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999
(Stop interview if <15)

D2 Welche der folgenden Antwortmöglichkeiten beschreibt am besten, mit welchem Geschlecht Sie sich 
identifizieren?
(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Männlich 1
Weiblich 2
Divers 3
Ich möchte keine Angabe machen 4

D3a Welche Staatsangehörigkeit bzw. Staatsangehörigkeiten (falls mehrere) haben Sie?
Wählen Sie bitte alle zutreffenden Antwortmöglichkeiten aus.
(NICHT VORLESEN, MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
Deutsch Staatsangehörigkeit 1
Andere Staatsangehörigkeit 2
Verweigert 999
[Stop interview if D3a = 999]

D3a=2
D3b Welche Staatsangehörigkeit bzw. Staatsangehörigkeiten haben Sie?

Wählen Sie bitte alle zutreffenden Antwortmöglichkeiten aus.
(NICHT VORLESEN, MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
Belgier/Belgierin 1
Dänisch 2
Deutsch 3
Grieche/Griechin 4
Spanisch 5
Finnisch 6
Französisch 7
Irisch 8
Italienisch 9
Luxemburgische 10
Niederländisch 11
Österreicher/Österreicherin 12
Portugiese/Portugiesin 13
Schwedisch 14
Bulgare/Bulgarin 31
Zypriotische 32
Tscheche/Tschechin 33
Este/Estin 34
Ungar/Ungarin 35
Lette/Lettin 36
Litauer/Litauerin 37
Maltesische 38
Polnisch 39
Rumäne/Rumänin 40
Slowake/Slowakin 41
Slowene/Slowenin 42
Kroate/Kroatin 46
Sonstige 998
Verweigert 999
[Stop interview if D3b = (998 (exclusive) or 999) and D3a≠1]
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D3a≠1
D3c Sind Sie dauerhaft wohnhaft in Deutschland?

(NICHT VORLESEN)
Ja 1
Nein 0
[Stop interview if D3c =0]

D12 In welchem Bundesland leben Sie?
(LOKALE CODES)
Weiß nicht 998

Q1 Welche demografische/n Herausforderung/en sind Ihrer Meinung nach die dringendsten in 
Deutschland? Sie können zwei Herausforderungen auswählen. (VORLESEN – MAX. 2 NENNUNGEN 
ZULÄSSIG)
Alternde Bevölkerung 1
Sinkende Fruchtbarkeitsrate 2
Entvölkerung und Brain Drain (Talentflucht) 3
Migration und Integration 4
Schrumpfen der Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter und Arbeitskräftemangel 5
Sinkender Anteil der EU an der Weltbevölkerung 6
Andere [NICHT VORLESEN] 7
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998

Q2 Wodurch werden wirtschaftlicher Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit der EU Ihrer Meinung nach am 
stärksten bedroht? Sie können bis zu drei Bedrohungen auswählen. (VORLESEN – MAX. 3 NENNUNGEN 
ZULÄSSIG)
Klimawandel und Umweltzerstörung 1
Digitale Technologien, einschl. künstlicher Intelligenz 2
Soziale Ungleichheiten 3
Demografischer Wandel (z. B. alternde Bevölkerung, Entvölkerung) 4
Geopolitische Spannungen (z. B.Krieg oder unfairer globaler Wettbewerb) 5
Sonstiges [NICHT VORLESEN] 6
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998

Q3 Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu den aktuellen demografischen Trends in der EU, wie 
alternde Bevölkerung und schrumpfende Erwerbsbevölkerung, zu oder nicht zu? Die aktuellen 
demografischen Trends … (VORLESEN, EINE NENNUNG JE ZEILE)

Q3_1 … tragen zum Arbeitskräftemangel in der EU bei. 1
Q3_2 … tragen zum Qualifikationsungleichgewicht in der EU bei. 2
Q3_3 … sind eine Gefahr für den langfristigen wirtschaftlichen Wohlstand und die Wettbewerbsfähigkeit der 

EU. 3
Q3_4 … unterminieren die langfristige Nachhaltigkeit öffentlicher Finanzen in der EU. 4
Q3_5 … verstärken die Unterschiede zwischen und innerhalb der EU Mitgliedstaaten. 5

… haben Auswirkungen auf meine Aussichten und künftigen Möglichkeiten. 6

Stimme sehr zu 1
Stimme eher zu 2
Stimme eher nicht zu 3
Stimme überhaupt nicht zu 4
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998
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Q4 Sollte der Umgang mit dem demografischen Wandel (wie alternde Bevölkerung und schrumpfende 
Erwerbsbevölkerung) für die Politik eine Priorität zur Setzung politischer Maßnahmen bleiben? 
(Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!)

Ja, vorwiegend auf EU-Ebene 1
Ja, vorwiegend auf Ebene der Mitgliedstaaten 2
Ja, sowohl auf EU-Ebene wie auf Ebene der Mitgliedstaaten 3
Nein, er sollte für die Politik keine Priorität zur Setzung politischer Maßnahmen bleiben 4
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998

Q5 Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu: „Der Umgang mit dem demografischen 
Wandel verlangt eine enge Zusammenarbeit aller relevanten Regierungsebenen (z.B. EU, Land, Region 
und Kommunen).“? 
(Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!)

Stimme sehr zu 1
Stimme eher zu 2
Stimme eher nicht zu 3
Stimme überhaupt nicht zu 4
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998

Q6 Welche der folgenden Maßnahmen würden Sie als am effektivsten beim Umgang mit den Folgen einer 
schrumpfenden Erwerbsbevölkerung in Deutschland ansehen? Sie können drei Maßnahmen auswählen. 
(VORLESEN – MAX. 3 NENNUNGEN ZULÄSSIG)
Erleichtern des Einklangs von bezahlter Arbeit und Privatleben, einschließlich Erziehungs- und 
Betreuungspflichten 1
Erleichtern längerer Arbeitsleben, z. B. durch lebenslanges Lernen und die Anpassung von 
Arbeitsbedingungen für ältere Menschen 2
Reform der Rentensysteme, z.B. Anhebung des Rentenalters und Einführung flexibler 
Ruhestandsmodelle 3
Erleichtern von Mobilität und Migration von Arbeitskräften, um Talente aus dem Ausland anzulocken

4
Umgang mit der Arbeitslosigkeit von Jugendlichen 5
Unterstützung der von Entvölkerung betroffenen Regionen 6
Andere [NICHT VORLESEN] 7
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998

Q7 2021 lag die Lebenserwartung bei der Geburt in der EU bei 80,1 Jahren. Da die Menschen 
erwartungsgemäß länger leben werden – welche der folgenden Maßnahmen sollte die Regierung in 
Deutschland ergreifen, damit Sie und künftige Generationen im Alter ein aktives Leben führen können? 
Sie können drei Maßnahmen auswählen. (VORLESEN – MAX. 3 NENNUNGEN ZULÄSSIG)

Förderung von lebenslanger Bildung und Ausbildung 1
Anpassung der Arbeitsplatzbedingungen an die Bedürfnisse älterer Menschen 2
Zulassen, dass die Menschen über das offizielle Rentenalter hinaus arbeiten, wenn sie es wünschen

3
Sicherstellen, dass die Rente hoch genug ist, aber auch für künftige Generationen bezahlbar bleibt

4
Bereitstellung qualitativ hochwertiger und erschwinglicher Gesundheitsversorgung 5
Bereitstellung qualitativ hochwertiger und erschwinglicher pflegerischer Langzeitversorgung 6
Bereitstellung angemessener und bezahlbarer Unterkünfte 7
Andere [NICHT VORLESEN] 8
Weiß nicht [NICHT VORLESEN] 998
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Q8 Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu: ‚Digitale Technologien, Robotik und 
künstliche Intelligenz können beim Umgang mit den Folgen einer schrumpfenden und alternden 
Bevölkerung, einschl. möglichen Arbeitskräftemangels, hilfreich sein.‘?
(Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!)

Stimme sehr zu 1
Stimme eher zu 2
Stimme eher nicht zu 3
Stimme überhaupt nicht zu 4
Weiß nicht/Das möchte ich nicht beantworten 998

D4 Wie alt waren Sie, als Sie mit Ihrer Schul- bzw. Universitätsausbildung aufgehört haben?
(NICHT VORLESEN)
____________________ Jahre
Noch in Vollzeitausbildung 996
Ich habe noch nie eine Vollzeitausbildung absolviert 997
Weiß nicht 998
Verweigert 999

D5a Wählen Sie bitte die Antwortmöglichkeit aus, die Ihre derzeitige berufliche Situation am besten 
beschreibt.
(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Selbstständig 1
Angestellte(r) 2
Arbeiter(in) 3
Ohne berufliche Tätigkeit 4
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999

D5a=1
D5b Würden Sie sagen, dass Sie … sind?

(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Landwirt, Forstwirt, Fischer 1
Inhaber eines Geschäfts, Handwerker 2
Freiberufler (Anwalt, Arzt, Wirtschaftsprüfer, Architekt ...) 3
Geschäftsführer eines Unternehmens 4
Sonstiges (NICHT VORLESEN) 5
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999

D5a=2
D5c Würden Sie sagen, dass Sie … sind?

(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Freiberufler im Angestelltenverhältnis (z.B. angestellter Arzt, Anwalt,Wirtschaftsprüfer, Architekt ...) 6

Geschäftsleitung, Direktor oder Top-Management 7
Mittleres Management 8
Beamter 9
Büroangestellter 10
Sonstiger Angestellter (Verkäufer, Krankenpfleger/in, …) 11
Sonstiges (NICHT VORLESEN) 12
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999
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D5a=3
D5d Würden Sie sagen, dass Sie … sind?

(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Supervisor\Vorarbeiter\Meister (Teamleiter etc.) 13
Arbeiter 14
Ungelernter Arbeiter 15
Sonstiges (NICHT VORLESEN) 16
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999

D5a=4
D5e Würden Sie sagen, dass Sie … sind?

(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Hausfrau \ Hausmann 17
Schüler \ Student (Vollzeit) 18
Rentner \ Pensionär 19
Auf Arbeitssuche 20
Sonstiges (NICHT VORLESEN) 21
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999

D13 Würden Sie sagen, dass Sie in einer ländlichen Gegend, also auf dem Dorf, in einer Kleinstadt oder 
Mittelstadt oder in einer großen Stadt leben?
(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Ländliche Gegend 1
Klein- oder Mittelstadt 2
Große Stadt 3
Weiß nicht (NICHT VORLESEN) 998

SAMPLE=LANDLINE
D22 Wie viele Personen ab 15 Jahren leben in Ihrem Haushalt, Sie selbst mit eingeschlossen?

________________
Weiß nicht (NICHT VORLESEN) 998
Verweigert (NICHT VORLESEN) 999

D18 Nutzen Sie zusätzlich eines oder mehrere Mobiltelefone?
(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Ja, ein Mobiltelefon 1
Ja, mehrere Mobiltelefone 2
Nein 0

SAMPLE=MOBILE
D19 Nutzen Sie mehr als nur ein Mobiltelefon?

(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Ja 1
Nein 0

SAMPLE=MOBILE
D20 Besitzen Sie in Ihrem Haushalt auch ein Festnetztelefon? 

Berücksichtigen Sie bitte keine Telefone, die nur für geschäftliche Zwecke, für den Internetanschluss 
oder für ein Faxgerät verwendet werden.
(VORLESEN, NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)
Ja 1
Nein 0
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